
Blankenfelde-Mahlow, 26. Januar 2012

Der heutige 26. Januar 2012, an dem vom Bundesaufsichtsamt für Flugsicherung (BAF) die „finalen“ Flugrouten für den BER bekanntgegeben wurden, markiert aus Sicht des Vorsitzenden des Flughafenausschusses der Gemeinde,  Matthias Stefke für Blankenfelde-Mahlow eine Zeitenwende.
Wer jahrelange Warnungen über die gravierenden Beeinträchtigungen durch den BBI/BER als Horrorszenarien und Panikmache abgetan hat sieht sich nun eines Besseren belehrt. Es ist gekommen, wie es für Blankenfelde-Mahlow nicht anders kommen konnte, weil die Lage des BER mit seinen beiden Start-und Landebahnen im Raum zwangsläufig zu einer Doppelbelastung für Blankenfelde-Mahlow als Ganzes führt.
Für Stefke hat es die Gemeinde nun auch schwarz auf weiss, dass sich alle Überlegungen über die weitere Ausweisung von neuen Wohngebieten verbieten und unverzüglich aufgegeben werden müssen. 
„Der künftige Fluglärm- und Schadstoffteppich, unter dem Blankenfelde-Mahlow ächzen wird, erledigt alle Träumereien zu den Neubauplänen von Hunderten Wohneinheiten in Mahlow-Nord oder im Bebauungsplangebiet M 12b an der Berliner Straße. Wir dürfen als Gemeinde dem gewissenlosen Vertrieb einer neuen Kategorie von Schrottimmobilien keinen Vorschub leisten“ so Stefke. 
Statt großflächigem Neubau muss sich die Gemeinde nach seiner Überzeugung nun ernsthaft mit dem Thema Absiedlung, zumindest der schwerstbetroffenen Ortslagen, befassen. 
Stefke: „Wir brauchen für Blankenfelde-Mahlow ein eigenes Casa-Programm. Keiner, der den Lärmterror nicht aushält und ihm entfliehen will darf hier quasi gefangenhalten werden“.

In diesem Zusammenhang fordert er, dass die Gesellschafter der Flughafen Berlin Brandenburg GmbH (FBB) Großzügigkeit statt Engstirnigkeit walten lassen.

„Insbesondere Wowereit und Platzeck, die den BER gegen den jahrelangen friedlichen Widerstand der Betroffenen am falschen Standort durchgeboxt haben, sollten sich jetzt einen Ruck geben und Menschen, die ein Leben lang hart für ihren Traum vom eigenen Häuschen gearbeitet haben und/oder noch lange dafür arbeiten müssen, nicht um die Früchte ihrer Arbeit bringen“ fordert der Ausschussvorsitzende.
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